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Dek anne ma chungen. 


8 ſollen nachſtehende mit dem 1. Iii 1825 pachtlos werdende Koͤnigl. Ad⸗ 
4 miniſtrationsſtuͤcke, Einmiethe-Laͤndereien und kleine Arrende-Stuͤcke in dem 
Eldingſchen Territorio in nachſtehenden 3 Terminen auf 1 bis 6 Jahre durch den 
Departements⸗Rath zur fernern Zeitverpachtung ausgeboten werden. ; 
Der Zuſchlag auf die Meiſtgebotte, fo wie die Beſtimmung der Pachtzeit wird 
dem hohen Finanz⸗Miniſterio vorbehalter. i i 
| A. Dienſtag den 5. October d. J. in dem Schulzenhofe zu Schlamſack von 
des Vormittags um 9 Uhr ab, 
1. die Einmiethe⸗Laͤndereien bei Schlamſack welche angeblich 
reſp. 22 Morgen 210 Ruthen culmiſch 5 
' 49. 
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enthalten, und nach der Dertlichfeit in angemeſſene Abſchnitte abgetheilt find. 
2. Die Weiden an der Vorflith bei Moͤskenberg welche angeblich 3 Hufen 29 
Morgen 180 Ruthen culmſchn enthalten. 1.5 J 3 
N B. Mittwoch den 6. Oetober d. J. in der Weide⸗Verwalter⸗Wohnung zu Wolfs⸗ 
vagel von des Vormittags um 9 uhr aß ee | 
1, die Weide; Verwalter: Wohnng. auf dem Adminiſtrationsſtück Wolfszagel zu 
welcher angeblich 3 Morgen 184 Ruthen culm. gehören, 
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2. die Ländereien des Adminiſtrationsſtuͤcks Wolfszagel, welche angeblich 
— Hufen 0 Morgen 153; R. culmiſch 
1 — .} { ; 
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enthalten, nach angemeſſenen Abſchnitter abgetheilt. 5 
. Donnerſtag den 7. October d. J. in dem Schulzenhofe zu Krebsfelde von 
des Morgens um 9 Uhr ab, ö 

1, ein Theil von den Krebsfelder Widen von angeblich 3 Morgen 184 Ruthen 

culwiſch, den gegenwärtig der Divid Lucht zu Krebsfelde benutzt, 

2, die Binſen⸗ und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm am Elbingſchen Fahrwaſſer, 

3, die Binſen- und Rohrnutzung im öſtlichen Holm gegen Lootſen, x; 

4, die A auf dem Draufen:Sc, welche gegenwaͤrtig der Schulz Chriſtian 

Decker benutzt, s . i x 

5, die Binſen⸗ und Rohrnutzung im Holm bei Succaſe, 

6, die Fiſcherei im Terranowa⸗Bruch, die jetzt der Heinrich Grundmann benutzt, 

7, die Heckwaͤrter⸗Kathe nebſt Garten auf dem Koͤnigl. Adminiſtrationsſtuͤck Nor 

bach und Horſterbuſch, 5 

8, der Garten an der ehemaligen HirtenzKathe daſelbſt, 

9, die Hirten⸗Kathe nebſt dem Garten auf dem Adminiſtrationsſtuͤck Horſterbuſch. 

Ein Jeder der zur Pachtung von Geundſtuͤcken faͤhig iſt, wird zu der Licita⸗ 
tion gelaſſen werden, nur muͤſen Perſonen, die nicht als vollig ſicber bekannt find, 
für ihr Meiſtgebott und für die Erfüllung aller uͤbrigen Bedingungen gleich in den 
r eine, von dem Licitations⸗Comnuſſario zu beſtimmende Caution 

eſtellen. 

Auch muͤſſen diejenigen Pächter, welche nicht Einſaaſſen des Elbingſchen Gebiets 
find, gleich in den Terminen einen, in dieſem Gebiet anfäffigen Einſaaſſen als Ca⸗ 
denten ſtellen, der fuͤr die mit der Pacht verbundene Praͤſtationen als Selbſtſchuld⸗ 
ner ſich verpflichtet. Jeder Meiſtbietende bleibt an fein Gebott gebunden. 

Die Meiſtbietenden, welchen die Pachtung der Grundſtuͤcke und Nutzungen zus 
geſtanden wird, durfen nur allein die Koſten für das geſetzliche Stempelpapier zu 
den Verhandlungen und zu den Extrakten, welche die Stelle der Contrakte vertre⸗ 
ten, tragen, von allen übrigen Licitations⸗ und Contrakts⸗Koſten bleiben ſelbige bes 
fett. Danzig, den 6. September 1824. Bart 

955 Bonigl. preuß. Regierung II. Abtheilung. 
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Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen-Vorwerk Klein-Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer 
Realgläubiger zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine auf 
f den 9. April, 

den 9. Juli und 

den 16. October 1824 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath riedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 4 

Die Taxe des genannten Domainen:-Vormwerfs, welche auf 6069 Rthl. 25 far. 

4 Pf. und zwar ſeinem Ertrage nach, nach Abzug der oͤffentlichen Laſten incl. des 
Canons von 214 Rthl. 14 far. 11 Pf. auf ; 3841 Rthl. 15 far. 4 Pf. 
der Werth der Gebäude auf. . . 2033 — 10 
und der Werth des lebenden und todten Inventarii auf 195 — — — — - 
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in Summa wie oben auf 6069 Rthl. 25 far. 4 Pf. 
abſchließt, ift übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzusehen. 
Marienwerder, en 5. December 1823. 
Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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„ das Vermoͤgen des penſionirten Forſt⸗Inſpectort Schulz zu Marien⸗ 
N burg in auf den Antrag der Gidutiger deſſelben Concurs eroͤffnet und 
dem zufolge ein General-Liquidations Termin auf N 

i den 20. October a. c. Vormittags um 10 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichts rath Triedwind im Geſchaͤfts⸗ 
hauſe des Koͤnigl. Obertandes gerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche Forderungen an den Gemein, 
ſchuldner zu haben glauben, fi aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, 
aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder 
ſich durch zulaͤſſige gehoͤrig informirte und le itimirge Mandatarien, 

wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Conrad, Schmidt, Raabe u. Brandt 

vorgeſchlagen werden, ER 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſprüche an den Gemeinſchuldner jetzt an defs 
fen Concursmaſſe anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weite⸗ 
res Verfahren, bei Nichteinhaltung des Dermins dagegen zu erwarten, daß die 
Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Forſt⸗Inſpector Schulzſche 
Creditmaſſe, ſelbige mögen beſtehen worin fie wollen, werden praͤcludirt und ib» 

Be 
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nen des balb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. Bi 

Marienwerder, den 25. Mai 1824. . 

Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen - 5 
er dem Schuhmachermeiſter Daniel Xatbke und dem verſchollenen Johann 
5 Gorge Biermann zugehoͤrige Grundſtuͤck, zu Altſchottland No. 57. des 
Hypothekenbuchs in einer wuͤſten nicht wieder zu bebauenden Stelle nebſt. Wieſen⸗ 
land beſtehend, ſoll auf den Antrag des Kloſters Pelplin, nachdem es auf die Tum⸗ 
me von 52 Rthl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 11. October 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair wein an der Gerichtsſtelle an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, 
und ges hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Ra 97K 
Die Taxe dieſes Grundftüds iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen— 
Danzig, den 13. Juli 1824. 
Bönigl. Preuß. and , und Stadtgericht 
as den Erben des verſtorbenen Acciſe-Ofſizianten peter Benzmann zugehorige 
in der Pfefferſtadt sub Servis- No. 236. und No. 47. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten Wohnhauſe, Hof⸗ 
platze und Ausfahrt nach der Boͤttchergaſſe beſtehet, fol auf den Antrag der Vor: 
muͤnder der Jacob Rabrunfchen Minorennen, nachdem es auf die Summe von 
1620 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
. den 23. November 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenapich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge; 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi— 
tal von 950 Rthl. gekuͤndigt ift, und nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 
er Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzuſehen. d f in 
Danzig, den 14. Auguſt 1824. je 

wine Bbmal. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

yon Demi Pichiien Koͤnigl. Lands und Stadtgericht find alle diejenigen wel 
che an dem Vermoͤgen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter-Wittwe 
Philippine Renate Petermann geb. Kroͤbfeldt, Über welches auf Antrag der Vor⸗ 
muͤnder der binterbliebenen minorennen Kinder der erdſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde ber 
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rühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen wor 
den, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf ä 
den 15, December c. Vormittags um 10 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des biefigen 
Stadtgerichis vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Schlenther 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden darüber ſorechenden Original: Documente u. 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen follen, 
daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihs 
ren Forderungen nur an daß ſenige, was nach Befriedigung der ſich meh 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. 2 # A - . - 
nzig, den 24. Auguſt 1824. 5 
. 48610. Preuß. Land und cſodtgericht. 
ie dem Brauer Fans Simon Boſchke zugehörigen auf der Pfefferſtadt No. 
D 4. des Hypothekenbuchs und No. 205. der Servis⸗Anlage gelegenen Grund: 
ſtuͤcke, welche in einem 3 Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe und mit ei⸗ 
nem kleinen Seitengebaͤude zur Brauerei eingerichtet, und einen theils maſſiv, theils 
in Fachwerk erbauten Stallgebaͤude von einer Etage beſtehen, ſollen auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, nachdem ſie auf die Summe von 1130 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 5 
den 23. November 1824, 5 
vor dem Auctionator Tenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. a . 
f Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer die zur erſten 
und zweiten Hypothek eingetragenen Capitalien von reſp. 2000 Rthl. und 1000 
Mehl. erſteres zu 5, lezteres zu 6 pro Cent Zinſen, gegen Ausſtellung einer Obli⸗ 
gation und Verſicherung der Grundſtuͤcke vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 75 5 0 
1 N Bönial. Preuß, Land / und Stadtgericht. 5 5 
Nechdem von dem Kömgl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig über das 
Vermögen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter-Wittwe Philippine Renate 
Petermann geb. Rehbfelde auf Antrag der Vormuͤnder der hinterbliebenen minor 
rennen Kinder der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, fo wird zu 
gleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, wel⸗ 
che ven der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, hiemit angedeutet: nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
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vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich ans 
zuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet etwas bezahlt oder aus geantwortet werden ſollte, 
ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, im Falle aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen oder zuruͤckbehalten follte, er noch auſſerdem ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand: und andern Rechts für verluftig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 24. Auguſt 1824. 8 
Kön: l. Dreug. Cand : und Stadtgericht 5 
achdem von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber das Ver⸗ 
* mögen des Schuhmachers George David Frdck Concursus Creditorum 
erbffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe biemit verhaͤnget 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Efffekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder— 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
den: daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten follte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand: und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. 
Aoͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Da in dem am 24. Juli c. zum Verkauf des den Fleiſcher Johann George 
Seil mannſchen Erben gehörigen hieſelbſt auf dem innern Marienburger 
Demm sub Litt. A. IV. No. 27. belegenen auf 179 Rthl. 27 Sgr. 6 Pf. gericht, 
lich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin ſich kein Käufer gefunden, ſo 
haben wir annoch einen neuen Lieitations⸗Termin auf 
den 9. October c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Kirchner angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
hiermit vorladen. Gr 
Elbing, den 18. Auguſt 1824. 5 
f Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Subbaſtatienapat ent. 8 
Do dem Einſaaſſen Seinrich Klein zugehorige in der Dorfſchaft Hohenwalde 
sub No. 102. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in drei 
Morgen Land mit denen dazu nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehe 
ſoll auf den Antrag des Doktors Reispin, nachdem es auf die Summe don 278 
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Rthl. 2 gr. 12 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, duch" öffentliche Subhaſtatlon 
verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations-Termin auf 

den 12. October 1824, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤr zimmer hieſelbſt an. ; 

Es werden daher befiz: und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Negiftratur einzusehen. 

Marienburg, den 8. Juni 1824. f 
N > Königl. Preuß. Landoericht. 

en dem Johann Bamınskı zugehörige hieſelbſt sub No. 569. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt kleinem 
Garten beſteht, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 156 Rthl. 29 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤſſentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lieitations⸗Termin auf 
b a den 29. October c. N i 
vor dem Hrn. Referendarius Medem hieſelbſt an. : 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. Juli 1824. ng 

"  Könıgl, Preuß. Landgericht. 
A* Anttaa eines Real-Glaͤubigers fol das den Eigenfärhner Gottlieb 
Kollmſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorfſchaft Schoͤneberg sub No. 
104. des Hypotheken ruchs gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer von Fach · 
werk erbauten Kathe und ? Morgen Sandland auf 120 Rihl. abgeſchaͤtzt in ter. 
mino den 22. October c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem hieſigen Gerichtslocale oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den, wozu kefig: und zablungs faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Dieſer 
Termin iſt premtoriſch, ſo daß auf fpäter eingehende Gebotte nach demfelben 
keine Ruͤckücht genommen, ſondern der Zuſchlag an den Maiſtbietenden ertheilt 
werden wird. Zugleich werden etwaige unbekannte Realpratendenten aufge⸗ 
fordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Licitations-Termine sub poena praeclusi 
anzumelden. : 
Diegenhoff, den 31. Juli 1824. 
Böniglich Preuß Lands und Stadtgericht 
EWDict al- TLırarıo'n. 
A* den Antrag der Koͤnigl Weſtpreuß. Regierung zu Danzig, Namens 
des ehemaligen Ciſterzienſer Kloſters zu Pelplin, werden alle Diegenigen, 
welche nachſtehende verloren gegangene Schuld Documente a 
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1, die von den Peter Bingelſchen Eheleuten unterm 27. Juli 1795 gegen 3 
pro Cent Znſen und balbjabrige Aulkündigung an das Kloſter Pelplin 
ausgeſtellte und auf dem Wohnhauſe No. 49. jetzt 51. hieſelbſt eingetra⸗ 
gene Schuld Verſchreibung über 400 Rıhl., a j 

2, die von den. Ignatius Haffeirelichen Ebeleuten den 27. Marz 1795 an das 

Kloſter Pelplin ausgeſtellte Obligation über 700 Rihl eingetragen nebft 
5 pre Cent Zinfen und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung auf dem Wohnhauſe 
No. 2 hieſelbſt, 1 

3, die von eben denſelben den 22. Auguſt 1797 zu 5 pro Cent Zinſen und 
monatliche Kündigung an das Kloſter Pelplin ausgeſtellte und eben das 
ſelbſt eingetragene Darlehns⸗Verſchreibung s 

und die beigehefteten Hypothekenſcheine ac 1. vom 7. Septbr 1795, ad 3. vom 
26. October 1795 und ad 3. vom 24. Auguſt 1797 in Händen oder daran als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche ha⸗ 


den, hiedurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 


dem auf f den 9. October c. N \ 
bieſelbſt anberaumten Termin wahrzunehmen und geltend zu machen, twitrigens 
falls dieſelben bei ihrem Ausbleiben oder bei unterlaſſener Anmeldung mit al⸗ 
len ihren Anſpruͤchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤtlu⸗ 
dirt und dieſe Documente amortiſirt werden ſollen. 8 i 
Stargardt, den 19. Mai 1824. ö . N 
Bonigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


e k an nt mach ungen. 
achdem Bebufs Vertheilung der Kaufgelder für das fruͤher den Johann 
Salomon und Anna Dorotbea OGelrichſchen Eheleuten zugeboͤrig geweſe⸗ 
ne in der nothwendigen Subhaſtation von dem Jobann Friedrich Adolph Hel⸗ 
rich erſtandene Grundſtuͤck sub No. 2. zu Groß⸗Leswitz das Liquidations⸗Ver⸗ 
fahren eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 


Grunde Real⸗Anſpruch an das vordezeichnete Grundſtuͤck zu haben vermeinen, 


biedurch aufgefordert, dieſen in dem auf 5 
den 22. December c. 

in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Giſecke ande, 
saumten Termin anzumelden und zu begründen, wobei wir denſelben die Ver⸗ 
ic ng ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grund⸗ 
fü präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſoll. 5 8 

Marienburg, den 13. Juli 1824. } 
Kômol. preuff. Lands Gericht, f 

5 SG dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das hieſelbſt auf 
s der Mewer Vorſtadt sub No. 223. auf katholiſchem Pfarrgrunde belegene 


(Hier folgt die erſſe Beilage.) 


Beilgge zu No, 74. des Intelligenz⸗Blatts. 


Wohnhaus des Schuhmacher Franz Skowrowski, welches nebſt dem Hintergebaͤu⸗ 
de und Stall auf 60 Rthl. 17 far. abgeſchaͤtzt worden, ſchuldenhalber öffentlich ven. 
zuſſert und in dem hieſelbſt auf er 
Ehe a ware den 11. October 1824 55 5 
aaſtehenden Vietungs⸗Termin dem Meiſtbierenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 22. Juli 1824. 8 VER 
BVbönigl. sDeflpreuß, Stadtgericht. u 
Das unter der Jurisdiction des dieſſeitigen Gerichts im Koͤnigl. Amesdor⸗ 
fe Gdingen sub No. 24. Jutendantur⸗Amts Bruͤck Neuſtaͤdter Lands 
raths Kreiſes belegene der Witwe Franziska Borowska zugehörige, nach der 
von der Koͤnigl. Intendantur aufgenommenen Taxe auf 286 Rthl. 13 ſgr. 9 pf. 
gewuͤrdigte, zu Erbpachtsrechten verlichene Kathner⸗Grundſtück aus n 
1) einem Wohnhauſe mit gemauerten Schornuſteinen und angebaueten Stall, 
3) 141 Ruthen Garten land und 1 4 ö f 
3 3 Morgen 156 Ruthen Säͤeland beſtehend, N a = 
ſoll auf den Antrag eines Realgläudigers gerichtlich ſubhaſtirt werden. Zu dem 
desfallſigen Verkauf iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
den 20. October d. J. Vormittags um 10 Uhr EIER 
im Amtshaufe zu Zoppot anberaumt, zu welchem beſitzfaͤbige und vermoͤgend 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebotte vorgeladen werden, und hat der Meiſt⸗ 
bietende den 1 be Grundſtuͤcks zu gewärtigen. ; a = 
* nn es Grundſtuͤcks kann j erzeit in der hieſigen Regiſtratur und 
im Amts bauſe zu Zoppot eingeſehen werden BE 
Neuſtadt, den. 3. Auguſt 1824. up 
Boͤnigl. Preuß. Land Gericht Brück. eu 
N A* den Antrag des Einſaaſſen Johann Penner zu Ruͤckenau, als ge gen⸗ 
waͤrtigen Beſitzers des Grundſtuͤcks Ruͤckenau No. T., werden alle die⸗ 
lenigen die an dem über ein in dem Hypothekenbuche dieſes Grundſtuͤcks zur 
Nach 7 eingetragenes Capital von 10000 Rthl. ſprechenden Documents, 
ehend aus: a g s . t 
einer Ausfertigung des Erbvergleichs in der Johann Kroͤckerſchen Pupil⸗ 
len⸗Gache vom 1. April 1799 d. d. Elbing den ꝛ2ten eq. m. & a. und 
der darauf am 10. Mai ej. m. a. vermerkten Ingroſſation verbunden mit 
dem Hppotheken⸗Recognitionsſchein d. d. Tiegenhoff den 10, Mai 1799 
über die für die Catharina Penner geb. Kröͤcker Wageagealf erg Riß 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhater Anſpruͤche zu 
machen haben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen in dem auf 9 
den 22. November c. Vormittags um 9 Uhr 5 
in unſermtkünftigen Gerichtslokale zu Siegenhoff angeſetzten Praͤfudicial⸗Termi⸗ 
ne ibre Auſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, auch die hierüber ſprechen⸗ 
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den Documente zu produciren, widrigenfalls ſie damit präcludirt, ibnen ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt und auf Amortiſation des benannten Documenes 
erkannt werden wird. ie 
Neuteich, den 29. Zuni- 1324. N 
5 Bönigl, Preuſſiſches Land» und Stadtgericht · 


Der den Stephan Ciecholewskiſchen Eheleuten gehoͤrige in Wyſchin gelegene 
Bauerhof von 2 Hufen culmiſch, ſoll Schuldenhalber auf den Antrag der 
Gläubiger, nachdem derſelbe auf 305 Nthl. 10 fgr. abgefhägt ‚worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Vietungs⸗Termine hiezu ſtehen a 
den 13. September, 
den 13. October und 
den 16. November c. 422 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domainen⸗ 
Amte zu Pogutken an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchlagen werden ſoll. - 
„Die Tape des Fundi kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 


Schöneck, den 16. Juli 1824. 
Bönigl; Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Einer höheren Orts ergangenen Beſtimmung zufolge, follen für das hieſige Kö⸗ 
nigl. Garniſon⸗Lazareth eine bedeutende Anzahl verſchiedener Utenſilien neu 
deſchafft, auch mehrere der noch vorhandenen alten reparirt werden. 

ur Ueberlaſſung dieſer Entrepriſe haben wir nun, da in dem am 10. Auguſt 
angeſtandenen Licitations⸗Termin keine annehmbare Offerte gemacht worden, einen 
auderweitigen auf a \ 
den 1. October c. Vormittags um 9 Uhr 

hier zu Rathhauſe angeſetzt, und laden Uebernehmungsluſtige zu demſelben mit dem 
Hinzufügen ein, daß mit dem Mindeſtfordernden die diesfälligen Contrakte mit Vor; 
behalt hoͤherer Beſtaͤtigung ſogleich abgeſchloſſen werden follen. ar 

2 Die Bedingungen über die Art und Anzahl der neu zu beſchaffenden, ſo wie 
der zu reparirenden alten Utenſiljen können übrigens zu jeder Zeit in der hieſigen 
Magiſtrats⸗Regiſtratur eingeſehen werden. a D 

Preuß. Stargardt, den 8. September 1824. 
N Der Magiſtrat. ; 
s follen 108 Stuͤck veredelte Mutterſchaafe, 67 Stuͤck dergleichen Laͤmmer u. 
ein Spazierwagen im Termine 5 

5 8 N den 22. September a. c. 

in Kobierspn von Vormittags 9 Uhr ab an den Meiftbietenden gegen baare Be⸗ 
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ahfung verkauft werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert ſich zahlreich einzufint 
de. Sch duet, den 1. Septbr. 1824. 5 RER 8 
128 Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. „ ; 
K Geſtellung der Fuhren zu den ftädtfchen Bauten fo wie der Karren zur 
Abführung des Unluſtes aus den publ. Blindbrunnen und Faulgräben fol 
vom 1. October c. ab auf anderweite 3 Jahre ausgethan werden. 
Es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 16. September c. Vormittags um 10 Uhr . 
allhier zu Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Hrn. Bauer angeſetzt, zu wels 
chem Zubrteune und Pferdehalter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen täglich in der Regiſtratur der unterzeichneten Deputation 
eingtſehen * 1 2 W 
Danzig, den 4. September . = 
85 ö Die Bau; Deputation. ' 
A* hoͤhern Befehl ſoll der Bedarf des Leders für die hieſige Königl. Artille⸗ 
die- Werkſtaͤtte auf dem Wege der öffentlichen Licitation angeſchafft werden 
und iſt dazu ein Termin auf 2 5 a 
den 20ſten d. M. Morgens um 9 Uhr 5 
in dem Geſchaͤfts⸗Bureau der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt auf der Niederſtadt ange⸗ 
ſetzt, wo diejenigen welche die genannte Lieferung zu uͤbernehmen gedenken, ſich ge⸗ 
faͤlligſt einfinden werden, zuvor aber auf dem gedachten Bureau ihre Forderungen 
der nachſtehenden Lederſorten in verſiegelten Billets einzugeben haben, wo auch die 
Probe und die eee taͤglich 3 hub, — — 2 5 
1 n warzes B ER Weißgarleder, n warze 
Kalbleder, (1 Pfund feines Kraus- Nee FJahlleder, Pfund Phrkes dergleich 
Fahlleder, 1 Pfund Rehhaare und 1 Pfund Kaͤlberhaare, a 5 
wo alsdann mit dem Mindeſtfordernden nach eingegangener Genehmigung des Hrn; 
Inſpekteurs der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtaͤtten ſogleich ein Contrakt auf ein halbes 
Jahr abgeſchloſſen werden ſoll. 
Danzig, den 13. September 1824. 
N Die Verwaltung der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt. 


2 Auftrage der Königl. Hochloͤbl. hieſigen Regierung vom 29ften v. M. wer⸗ 
den Mittwoch den 22ſten d. M. um 11 Uhr Vormittags 
1300 Stück kiefern Langholz aus dem Forſt⸗Revier Okonin und 

800 dergleichen aus dem Forſt⸗Revier Wirthy, N , 

2100 Stuͤck 
don mir und dem Königf. Forſt⸗Rendanten Herrn Knubt gemeinfchaftlich, nach Um⸗ 
ſtaͤnden Tafel⸗ oder auch Traftweiſe im Wege einer - öffentlichen Lieitation an Ort 
und Stelle meiſtbietend verkauft werden. f 

Das Holz liegt unterhalb der Ruͤckforter Schanze am Auſſenteiche und kann 
das Vermeſſungs⸗Regiſter davon bei mir auf der Koͤnigl. Regierung und auch beim 

= 2 L. * 
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Hrn. HolzCapttaln Sabierzki an der Weichiel jederzett eingefchen werden. 
Verlangen wird letzterer den Kaufliebhabern auch W del vorzeigen. x N 
Danzig, den 10. September 1824. na Gear da a 

a Kmbacher, Regierungs⸗Calculator. Er 


X f i een EEE 
ittwoch, den 15. September 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler milinoweki und Knubt auf der Drüderam, Geepacthofe durch 

ane e den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verkaufen 8 rang B 
78/1, 10/8, 416/16 und 104/32. Tonnen friſche Hollaͤnd. Herluge, weicht fo 
on mit Capt. B. Temmen. Schiff „die gute Hoffnung“ von Amſterdam hier ats 
gekommen. 5 1 g 
Preitag, den 17. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die ik 
A ler Grundtmann und Richter auf dem Holzfelde am Diehlenmarkte, das 
Letzte gelegen, folgende ſichtene Holzwaaren durch offentlichen Ausruf an den Melſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour, verkaufen? * 
Circa 100 Stuck 13 d. 40 4 50 Fuß. * o 
„ 150 — — 182 21 — . ENT 
300 — Brackdiehlen. i N 
300 — Futterdiehlen. 2 
100 — 3 d. 6 Fuß Brack. 
100 Faden 2 fuß. Rundholz. 
„ 50 — 2 — Balkenholz. * 3 
ontag, den 20. September 1524, Mittags um 122 Uhr, ſoll in oder dor 
g dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch öffentlichen. Ausruf verkauft CHE ie dire eee 
4 Actien der älteren Bordings-Societät, jede von 1000 Rthl., inclusive det 
diesjaͤhrigen Nutzungen. i EEE 
ittwoch, den 22. September 1824, ſoll in der Hundegaſſe sub Servis⸗ Na: 
319. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß: Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: 2 
Erie Buͤcher⸗Sammlung aus verschiedenen Wiſſenſchaften. e 
„Von Montag ab koͤnnen die Catalogi Morgens von 9 bis 12 u Nachmtt⸗ 
kags von 3 bis 5 uhr in dem Hauſe Jopengaſſe No. 600. gegen Erlegung don 
1 Silbergroſchen abgeholt werden. , ae e 
lenſtag, den 28. September 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
a dor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Pe. Cour, durch Ausruf verkauft werden: ö 5. 
Ein in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 740. belegenes Geundſtück, welches In 
einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und in 2 Seſtengebaͤuden beſtehet. 
Dias Grundftüc if ſchuldenfrei und kann gleich bezogen werden. 


7 . 
NR * 


S d „ 


* 


i IE. 
a a e e e ee a 
a 2 Be der Landwirthſchaft des Guts „der Holme foll Donner ſtag den 


16. September a. c. um 10 Uhr Vormittags in der Langgaſſe No. 386. 
im Wege des Meiſtgebotts in Pacht auf ein Jahr ausgethan und Contrakt ſbgleich 
abgeſchloſſen werden. Die Bedingungen ſind in obengenannten Haufe jederzeit ein. 
eM. E i Ban fen; et) 2 . zn 
AR ern Derkbaufıoder Verpachtung. 
, in nahe am Pregel eine viertel Meile von Königsberg belegenes einträͤgliches 
Gut von 25. Hufen Magdeb. (darunter 14 Hufen Pregelwieſen, 5. H 
geland, 5 Hufen Fettweide und 1 Hufe Gekoͤch⸗ und Obſtgaͤrten) brivilegirt 
rau⸗ i Dramen, Holzhandel ug disc ang, mit vorzüglichen guten Gebaeude 
ice Kuhpacht von 60 Kuͤhen und reich ichem Inventarium ift Ei enthuͤmer Krank 
itshalbee Willens zu verkaufen oder zu verpachten. In portofreie Briefen er 
man Koͤnigsberg Drummſtraſſe No. 31. Nachrichtt. 
7 BE ) 15 S u + 2 ee 5 2 e r k a 75 7 ih 
Din Gut von 13 Hufen 21 Moegen 44 ORuthen Magdeb. oder 6 Hufen 1 
Morgen 202 R. eat: der 9h. S Meilen von Danzig! 1 Meike von 
er Landſtraſſe zwiſchen Danzig und Neuſtadt foll bis Martin d. J. mit vollen 
ven, mit lebendigem und todtem Inventarium, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, verkauft, und kann 14 Tage nach abgeſchloſſenem Kaufe bezogen werden. Ein 
Theil des Kaufpreiſes karn darauf ſtehen bleiben. Genauer iſt Alles zu erſehen in 
Danzig in der Wohnung des Oberlehrers Oehlſchläger, Catharinen⸗ Kirchhof No. 367. 
DVerkauf unbeweglicher Sachen 
a zoſſen Mühlen unter der Servis⸗No. 303. belegene 2 4. 
u” ausgebaute maſſive G uͤck, worin 13 ausgemalte Zimmer; in jeder 
Eraser eine ſeparate Küche, Hof und Apartement befindlich Find, iſt wegen Wehn⸗ 
ortsveraͤnderung des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermietheg. 
Die näheren gewiß billigen Bedingungen find taͤglich in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 2 
€: Does r Pen ara ſchön gelegene Gut Ribbenhammer bei Oliva, welches auf 
3 F e bequemen Wehngebaͤude und groſſem Garten aus 
einer Stahl- und Eiſen Fabrike mit zwei Hämmern, nebſt allen dazu gehs- 
ae bus sabrit-: und Wirthſchafts⸗Gebauden, ſo wie anſehnlichem Acker; u 
Bie land un mehrern Wohnungen beſteht, ſoll durch freiwilligen Ausruf verfügt 
werden, wou a ER ↄ VTV 
der 6. October d. J. Vormittags um 11 ur 
an Ort und Stelle beſtimmt iſt. Ein Theil der Kauffumme kann darauf ſtehen 
bleiben, und werden die naͤhern Bedingungen dort vor der Auction bekannt ger 
macht werden, ſelbige ſind aber auch vorher bei Unterzeichnetem Heil. Geiſtgaſſe No. 
962. fo wie auf dem Gute ſelbſt nebſt deſſen näherer Beſchreibung einzuſehen, ſo 
wie dies auch jederzeit in Augenſchein genommen werden kann. Kaufluſtige werden 


3 


«x 
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erſucht, ſich am beſtimmten Tage an Ort und Stelle einzuſinden, und auf ein an⸗ 
nehmbares Gebott des ſofortigen Zuſchlags ſich zu gewaͤrtigen. N 
Danzig, den 13. Septbr. 1824. Auguſt Lemke. 


5 Verkauf beweglicher Sachen. 

i Sy feltungen auf vorzuͤglich guten Torf die groſſe Ruthe à 2 Mehl. 15 Sgr. 
frei vor des Kaͤufers Thuͤre werden angenommen Tobiasgaſſe No. 1858. 

in den Vormittagsſtunden. f „ et e 


— nn mn 


1 ‚Jopmgasse No. 595. sind von der neuen so eben angekommenen Sen. 
dung frischer holländischer Heringe in &, s, 18 und 34 Tonnen zu 
den allerbilligsten Preisen zu haben. Sr 


Dao ich das in Commiſſion genommene Waarenlager von Herrn S. J. Cohn 
vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin aus dem Hanſe erſten Damm No. 
1128. nach meinem Haufe Breitegaſſe Ro. 1027. von nun ab verlegt habe, fo ver⸗ 
fehle ich nicht dieſes Em. reſp. Publiko hiemit anzuzeigen, und empfehle beſonders 
mein Commiſſionslager mit Flanelle aller Gattungen ſowohl von ganzer Wolle als 
auch mit Baumwolle vermiſcht. Die Preiſe find wie bekannt billig und feſtſtehend. 
r 7 2 F J. J. Meyer. 
EDEN eee 
H >. Aal allen gewöhnlichen Sorten von Rauchtoback, als gelben und brau⸗ 

. nen Maryland. ꝛc. empfiehlt ſich Unterzeichneter mit folgenden, welche 
pa vorzuͤglich leicht und angenehm von Geruch find, als: 5 0 
f Freiſchuͤtz⸗Kanaſter a 14 Sgr. 

Reſſoureen⸗Kanaſter à 12 Sgr. 

Klein: und Fein⸗Kanaſter a 10 Sgr. in Packeten von F bis 3 Pfund. 
. 8 J. F. Lamprecht, Peterſiliengaſſe No. 1492. 


as feinſte fremde raffnirte Ruͤbdl zum Verbrauch in allen Lampen, Stof⸗ 
und Lentnerweiſe, weiſſe Wachslichte von allen Sorten, gelben und weiſſen 
f, Net weiſſen mit Deviſen und Blumen bemalten Wachsſtock, ſaftreiche Citro⸗ 
nen, fremde Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, Luͤbſche Würſte, Holl. Heringe in 
achte Vordeaurer Sardellen, feines Provence⸗, Lucäſer⸗ und Cetter Speiſedl⸗ 
Italieniſche Vanillen⸗Chocolade, mal., ſmyrnaer und groſſe Muscattrauben Roſienen, 
feiſche Limburger⸗, Parmaſan⸗ und Edammer Schmandkaſe erhalt man billig in der 
Gerbergaſſe No. 63. * 


„„ a ae J 88 
in Schankhaus Roͤper waͤrts iſt z iethen. Das Nähere Ger⸗ 
E Be No. 88 gaſſe ER a | ift au ze h ä R u“ G 
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zeit. Geiſtgaſſe No. 782. find 2 meublirte Zimmer mit 
Schlafkabinet an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
Langgarken No. 218. in ein freundlicher ſehr geraͤumiger Vorderſaal, 
nebſt Hinter⸗ und Oberſtube, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten an ruhi⸗ 
ge Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. . ! 
as Haus Frauengaſſe No, 857. unweit der langen Bruͤcke, mit 6 heitzbaren 
ED) Zimmern, einer Küche, zwei Kellern und Hofplatz, iſt unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Näs 
here am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 8 8 
En dem Haufe Breitegaſſe No. 1140. iſt der Saal mit der Hinterſtube, einer . 
Stube auf dem Hinterhauſe nebſt Kammer, Küche mit, einer Speiſekammer, 
einem Holzkeller und einem Theil des Bodens von Michaeli d. J. ab zu vermiethen 
und das Nähere in dem Haufe gegenuͤber zu befragen. he : 
He. Geiftgafe No. 968. iſt die Oberſaal⸗Etage, beſtehend aus drei heitzbaren 
I Zimmern dc. an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Nähere bei Ahrends dritten Damm No. 1422. 
Ein Haus in der Tiſchlergaſſe No. 629. mit 6 guten Stuben, 2 Kammern, 2 
Boͤden, 3 Keller, 3 Küchen iſt zu verkaufen oder zn vermiethen. Nähere 
Nachricht in der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch. 
A“ der Schneidemuͤhle No. 456. iſt eine Untergelegenheit nebſt eigener Thuͤre 
und Kuͤche, welche ſich zum Schank eignet, zu vermiethen. Hierauf Re⸗ 
e ak im Beſitz eines Gewerbeſcheins ſind, belieben ſich in dem Hauſe No. 
— zu n. n i . 
eunaugengaſſe No. 1443 ſind Stuben zu vermiethen und rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Der Miethe wegen erfährt man das Nähere in der Haͤkergaſſe 
No. 1517. 2 
Das Kramhaus in der Heil. Geiſtgaſe No. 776. ift von Michaeli ab zu 
vermiethen und erfaͤhrt man die nähern Bedingungen in der Ankerſchmie⸗ 
degaſſe No. 179. b 
in unferne der Langgaſſe belegener Pferdeſtall auf 4 Pferde aptirt, fieht Jo⸗ 
pengaſſe No. 560. zu vermiethen und primo October zu beziehen. 
D“ Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 706. mit 6 heitzbaren Zimmern, einem Hin⸗ 
a terhauſe, Küche, gewoͤlbten Keller und geräumigen Hofplatz iſt von Mi⸗ 
chaell ab zu permiethen. Die Bedingungen erfährt man am Rechtſtaͤdtſchen Gra⸗ 
den No. 2087. 2 a en: NG 
a No. 355. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küs 
) che, Apartement und Boden rechter Zeit Michaeli d. J. zu vermiethen. 
G No. 1099. ſtehen 1 Hange⸗ und Unterſtube gleich zu ver⸗ 
miethen. r 27 > E 4 
* Haus Schnüffelmarkt Ro. 058, iſt don Michaeli zu vermiethen. Das 
Nähere Langenmarkt No. 499. 
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De⸗ Haus auf Knelphof No. 134. mit 2 Studen, Boden, Reiter, Hofplah und 
Stall iſt zu vermiethen und Michaeli d. J, zu beziehen. Das Nähere auf 


5 * der Schmiedegaſſe No. 293. find 3 Stuben, Küche nebſt übrigen Bequene⸗ 
lichkeiten für eine Familie oder auch an einzelne Perſonen getheilt, mit auch 
ae er e . itt * 


N Das neu ausgebaute Haus Gerbergaſſe No. 64. it von Michaeli rechtet Zile⸗ 
Hungegeit ab zu vermiethen. Das Nähere dakuͤber Langgarten No. 233. 

Hauſe Jopengaſſe No. 594. iſt die zweite Etage neu gemalt und. ufs 

beſte mit allen Bequemlichkeiten berſehen zu bermiethen. Das Naͤhere daftibf 


EEE OT VVV 
mei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Albert! 
PS n Konig 0 5 15 ti, 


BVrodbaukengafſe Nelso , 2 
0 5 63ſten kleinen Lotterie und Kauſtooſe zur Zten Klaſſe 5Ofter Yorke 
d / 1e3 U BUEST Bra 
* dauflooſe zur zten Klaſſe e die den 16ten und 17. Septör. e. 
lei 


Looſe zut 63ſten kleinen Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie Comptole 
Sl Sagan e. . n haben. . de e ent a ee 
eee ee ne Bei ches, Anzeige . 

a nach dem Abſterben des Herrn Oberlehrers Voß die Buͤrgerſchute zu St. 
„D Bartholomai in eine Element ö 927 2 worden iſt, in wel⸗ 
cher Kinder beiderlei Geſchlechts den erforderlichen Unterri 


1 


t erhalten, und ich als 


Nahen, Stricken, ofen, Zeichnen, Schneidern, und wenn es verlangt wird auch 
im Ha W Perlenſticken. Das Locale der Schule verſtattet es, daß, 
die Mädchen während des Unterrichtes von den Knaben einen ganz getrennten Sitz 
haben konnen. Daß ich meiner Pflicht gemaͤß es mir aufs eifrigſte angelegen ſeyn 
laſſen werde, die mir anvertrauten. Zoͤglinge in den angemeſſenen Kenntniffen und 
Fertigkeiten ſo weit als möglich zu bringen, bedarf, wohl keiner beſondern Ver che⸗ 
rung. g eorge wilb. Schwe erg 

AR echrer dee Elementar Bürgerſchule zu St. Vartholomat. 


0 
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Zweite Beilage zu No. 74, e Steigen. Blatt, 


Auction mit Heu, Grommot, wie auch Wieſenland zu Großland und 
| Muͤggenhaͤhl. - 
J ontag, den 20. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch frei⸗ 
2 willigen Ausruf von dem zu dem Hofe unter No. 22. zu Großland und 
Muͤggenhahl gehoͤrigen Lande, welchen die Frau Wittwe Wendt bisher gepachtet 
hatte, Ein Quantum in Köpfen ſtehendes recht gut gewonnenes Kuh⸗ und Perde⸗ 
Heu und Grommot, 5 
wie auch der noch auf einige Morgen auf dem Halm ſtehende Grommot 
an den Meiſtbietenden in grob Preuß. Courant verkauft werden. f 
Der Verſammlungs⸗Ort hiezu iſt im obigen Hofe in No. 22. zu Großland. 


e it bang Rh 
Fischmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage der Vorderſaal mit Mobilien 
und Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und 

kann gleich bezogen werden. En, „ ; > 
x Ben Pockenhauſe No. 284. belegene Wohnung nebſt Stall auf 8 Kü: 
hen, 2 Pferden und einem Morgen Wieſenwachs, iſt zu Michaeli d. J. fir 
einen billigen Preis zu vermiethen. Das Naͤhere Buttermarkt No. 2091. 
I" dee Radaune No. 1688. ift eine Ober⸗ und Unterwohnung mit 2 Stuben, 
Kammern, Küchen, Keller, Hofraum und Boden mit eigenen Thüren zu. 


; ; 1 iſt daſelbſt ein ne groſſe Stube für einen einzelnen Herrn für 
JJ) 
as Haus Langgaſſe No. 372. welches von 2 Familien bequem bewohnt wer⸗ 
den kann, iſt entweder ganz oder auch getheilt von Michaeli d. J. rechter 
Aus ziehezeit ab zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein ſehr ſchoͤnes Waaren⸗Regal mit 
Engl. Glasſcheiben und vielen Schubladen, welches fich für eine Putz⸗ und Mode⸗ 
waarenhandlung vorzüglich eignet, zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in demſelben 
Hauſe in der obern Etage. f 
n meinem Wohnhauſe Poggenpfuhl No. 194. ſind mehrere gut decorirte Zim 
mer mit auch ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen; eben fo 
ſteht das Stallgebaͤude No. 196. mit geraͤumiger Wagen⸗Remiſe, Stallung auf 4 
Pferde, nebſt Heu- und Hafer⸗Boden auch eine Kutſcherwohnung zu vermiethen. 
* Ed. Kruͤger. 
T * 1 
E werden Eintauſend Thiler zur Hypothek auf ein ſehr gutes Grundſtück 
auf der Rechtſtadt gegen jetzt ubliche Zinſen geſucht. Das- Nähere im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 5 
iebenhundert Rihb Preuj. Cour., welche zu einer Armenſtiftung gehoͤren, 
find ohne Einmiſchung eines Dritten auf ein ſicheres Grundſtuck in der 
Stadt zu beſtaͤtigen. Nähere Nichricht Langgaſſe No. 512. 
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21 2 . Rute b 1 8d 0 n g. PET 5 
nfere am 12ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiedurch er⸗ 
U gebenſt an. — Haberkorn, 

. Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 


Danzig, den 14. Septbr. 1824. Mattbilde Haberkorn geb. Braunſchweig. 


Entbindung. N 
Gelee um 11; Uhr Abends wurde meine Frau von einem ‚gefunden Maͤd⸗ 
chen gluͤcklich entbunden. — eakiie. 1 
Danzig, den 13. September 1824. | 8 


ö 5 Dien ſtgeſ un che. 5 

2 Spend⸗ und Waiſenhauſe werden etliche Stubenfrauen zum 2ten k. Mon. 

] in Dienſt geſucht. Dazu qualifizirte Perſonen konnen ſich melden bei dem 
Hofmeiſter Adam daſelbſt. a 
En unverheirathetes Frauenzimmer von 23 Jahren, das vortheilhafte Zeug⸗ 
f niffe ihres früheren Verhaltens und ihrer Geſchicklichkeit herbeiſchaffen kann, 
wuͤnſcht als Wirthſchafterin, wo moͤglich auf dem Lande, ein Unterkommen und 
wuͤrde mehr Werth auf eine güte Behandlung als auf ein hohes Gehalt legen. 
Näheres erfährt man groſſe Muͤhlengaſſe No. 320. 1 g 

In einer Weichſelſtadt wird ein erfahrner Handlungsdiener, welcher Caution 

deponiren und Beweiſe feiner, Fuͤhrung aufweiſen kann, in einer Material: 

und Eiſenhandlung geſucht. Hierauf Reflektirende belieben ſich ſchriftlich Litt. F. 
Langgaſſe No. 539. zu addreſſiren. f 

TR unbeſchaͤftigten jungen Manne, der etwas verdienen will, weiſet die Ber, 

bardſche Buchbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. Beſchaͤftigung⸗ nach. 

Geſtoblene Sache. 

Zehn Thaler Belohnung 
demjenigen, der eine am dten d. M. geſtohlene goldene 2gehaͤuſige Engl. Kapſeluhe, 
mit 2 ſchweren goldenen Pettſchaften, einem goldenen Uhrſchluͤſſel und einem meſ⸗ 
fingenen, an einem rothen Bande haͤngend, im Raͤhm No. 1623. zuruͤckbringt, oder 
auch nur dem Eigenthuͤmer eine ſolche Anzeige macht, daß er zu feinem Eigenthum 
gelangen kann. E sn are Dos 1 58 0 5 de 

»DpDVerlorne Sache n. a i 
Es iſt am Sonntage den 5. Septbr. vom Jeſchkenthal durch den Wald nach 

dem Johannisberge gehend eine fiſchbeine inwendig vergoldete Schnupfto⸗ 

backsdoſe, welche oben eine kleine runde vergoldete Platte hatte, verloren gegangen. 
Wer e r ee No. 551. abgiebt, erhält den Werth der Doſe. 

8 hat ſich ein braun gefleckter Huͤhnerhund mir braunen Ohren, der auf den 

Namen Yon. hört, verlaufen. Der etwaige Finder dieſes Hundes wird 

N denſelben Breitegaſſe No. 1197, gegen eine angemeſſene Belohnung zu ver⸗ 

reichen. : * 5 


F car Bee re nn not r a ch t e fu ch. 
Hr Friedrich Wilbelm 3 aus Keuzitan bei Berlin liegt mit ſei⸗ 
nem Berliner Kahn an der grunen Brucke in kabung nach Wente, 
Landsberg, Frankfurt, Berlin und Magdeb urg. 4 
* u f 3 
We gute brauchbare ken u Fatauſen har, tit den Käufer in der Ket⸗ 
terhagiſchen Gaſſe No. i 
u 1 dock 
Docu, weiche in der Phöͤnir⸗ Societät Ihre-Gebäude, Waaren oder Ge; 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 9 Miwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 
Versicherungen dein Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
s. W. werden für die Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt angenommen 
und abgeschlossen duren H. B. Abe gg, Langenmarkt No. 442. 
Ve gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die öte Hamb, 
Assecuranz- Comp. nee Hundegasse No. 278. von 5 
„n. Frust e ai 


ver mi ſchte Anzeigen. 
E verehrten Publi ko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich Wider eine bedeu⸗ 
tende Parthie Ming optiſchen, meteorologiſchen, mathematiſchen und me⸗ 
Saufipen ER rumen e en e rn. Apotheker Bas 


etzten Prei⸗ 
fen a e 8 


ite 
10 7 eee d Abnah Sie, und bemerke, daß 

Beſtellungen an mich, 5 ie G ante zum repariren daſelbſt jederzeit fur mich 

angenommen werden. C. Carogatti. 


2 eee eee 
S° eben angekommene frische holländische Heringe in T, f und zz 
5 Tonnen von vorzüglich schöner 8 sind billigst zu haben! 
Frauengasse No. 856. 2 C. V. Bencke. 
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Aecht hee era: Glanz Wichse 
von G. Fleetwordt in London. 5 
Dieſe beſitzt die ſeltene Eigenkbaft, | daß ſolche dem Leder den ſchoͤnſten dauern: 
den Spiegelglanz in tiefſter Schwerze giebt, ſolches weich und geſchmeidig erhaͤlt, 
und von keinen ſchaͤdlichen Saurer zuſammengeſetzt iſt. Jeder Freund von ſchoͤn ges 
putzten Stiefeln, der den Verſuch nacht, wird finden, daß nicht zu viel geſagt wor⸗ 
den ift, und wenn fie dies nicht leſtet, iſt man erbötig das Geld ohne Widerrede 


zurückzugeben. Die Buͤchſe von J Pfund nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 6 Sgr., fie 


ut in Danzig blos der Handlung Kohlengaſſe Ro. 1035. in Commiſſion N * 
worden, und in ſolcher, auch zur Bequemlichkeit des Publikums im Königl. Jutel⸗ 
ligenzj⸗Comptoir ſtets zu bekommen. G. Florey jun. in Leipzig „ 


. Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 
> gten bis 13. Septbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Meyer à Koͤnigsberg. 2) Jobſt a Quackenburg. 3) v. Bille 4 Col⸗ 
berg. 4) Soczynski a Nießawa. 5) Danziger a Brzesc. 6) Alexander à Lobka⸗ 
nit. 7) Mellenthin a Berlin. 7 
ü Bönigl. preuß. Ober ⸗ poſt⸗Amwt. 
“ft 137 7463 die 62 
Bekannt m a ch u Mn 9 Le K ie mann) 
Dee Berechtigung zum Sammeln des Vernſteins am Strande der Halbinſel 
Hela und Heiſterneſt, ſoll auf drei unmittelbar auf einander folgende Jah⸗ 
re vom 2. Januar 1825 ab in termino ni WW 
/ den 28. September c. Vormittags um 11 Uhr 105 
allhier zu Rathhauſe verpachtet werden. In dieſem Termine hahen ſich Pachtluſti⸗ 
ge allhier zu Rathhauſe einzufinden und unter Darbringung der gehbrigen Sicher: 
heit ihre Gebotte zu mi 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. f RE 
OPoerbuͤrgerinciſter, Bürgermeiſter und Rath. we 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch be; 
kannt gemacht, daß der Kaufmann Guſtao Ludreig Joetz und deſſen ber: 
lobte Braut, die Jungfrau Louiſe Charlotte Wilbelmine Jebrowska, or Einge⸗ 
hung der Ehe nach dem gerichtlich errichteten Ehevertrage die ſtatutariſche Güter; 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. F 1 
Elbing, den 28. Juli 1824. 5 
Königl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


2 Aaigtan ir 


Wechsel- und Geld- Course. 
Danzig, den 13. September 1824. 
London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8. ge Ash br. auseehor. 
— 3 Mon. 207 & 207; Sgt. Holl. und. Duc. neue — — — 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. ö Dito dito dito wicht, 13:8 Sgr 
— 70 Tage 104 & — Sgr. § Dito dito dito Nap. — ni 
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Hamburg, 10 Tage dato 46! Sgr. da riedichsd’or, Rihl. 5:24 5 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. -& —Sgr., $ Tresorscheine. — 100 — 


Berlin, 8 Tage 1pCt, Agio O Nlüme 165 
1 Mon. — 2 Mon, part & g bC. Agio.) re be eng 


